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Neue Ecdyonurus-Arten (Ephemeroplera, Ileptageniidae) 
aus dem K aukasus und aus Transkaukasien (Sowjetunion). J .

D. BRAASCH, Potsdam
B isher ist w enig über diese in der paläark tischen  und  orientalischen Region 
m it m ehr als 50 A rten  (TSCHERNOVA, 1976) verb re ite ten  Eintagsfliegen­
gattung  aus dem  K aukasus und T ranskaukasien  b ekann t gew orden. Seit der 
Beschreibung von 3 A rten  der Gattung' durch TSCHERNOVA (1938) gibt es 
n u r noch von KASIM OV (1972) in  seiner „Süßw asserfauna des K aukasus ! 
einen H inw eis auf das V orhandensein  w eite re r A rten : E cdyonurus fluminum, 
PICTET ( =  E. aurantiacus [BURMEISTER 1839], s. bei PUHTZ, 1973) und 
E cdyonurus  sp. E ine V erifikation  der oben genann ten  A rt w äre  sehr e r ­
wünscht.
Die 3 E cdyonurus-A rten  TSCHERNOVAs e rfu h ren  ein recht w echselhaftes 
Schicksal: Ecdyonurus fra ter  w urde von TSCHERNOVA (1974) m it Entschie­
denheit in  die G attung  C inygm a  versetzt, und  zw ar „Ecdyonurus  (?) fra ter  
TSCHERN., 1938 =  Cinygm a fra ter  (TSCHERN., 1938), comb, n .“ DEMOU- 
LIN  (1973) m ein t h ierzu: „ „E.“ fra ter  est sans doute un  A fronurus  (voir plus 
haut). Seul, Ecdyonurus ornatipennis  sem ble e tre  correctm ent place generi- 
quem ent.“
E cdyonurus ornatipennis  TSCHERN. blieb bestehen. Es h andelt sich offen­
bar um  eine A rt aus dem  uenosiis-K om plex.
Der d ritte  E cdyonurus  aus dem K aukasus, E. zno jko i TSCHERN. w urde von 
DEMOULIN (1973) in  die G attung  Epeiron  DEM. verw iesen. Auch JACOB 
(1972) h a t sich nicht m it der Z uordnung der fraglichen A rt zur G attung 
Ecdyonurus  an freunden  können: „Ecdyonurus  (?) zno jko i TSCHERNOVA, 
1938 (S. 56—57, 61) gehört m öglicherw eise zur alpicola-G ruppe  der G attung 
Epeorus und  w äre in  diesem  Falle ein Hom onym  (m it S eitenpriorität) von 
ZNO.“ G em eint ist m it ZNO Iron zno jko i TSCH. Ich schließe mich der M ei­
nung von JACOB h ie r an  und  halte  Ecdyonurus zno jko i fü r eine A rt der G at­
tung  Epeorus. In  dieser M einung b in  ich um  so m ehr b estärk t, als ich m it 
JOOST im  vergangenen  Ja h r  (1977) bei Je re v an  in  der A rm enischen SSR 
einen Epeorus s. str. nachw eisen konnte. Das Fundgebiet dieser A rt liegt 
nicht seh r w eit vom  locus typicus der „E cdyonurus“ zno jko i in  der N a­
chitschew anischen ASSR en tfern t. Ich rechne diesen L arvenfund  m it V orbe­
h a lt zu „Ecdyonurus“ zno jko i TSCHERN. ( =  Epeorus zno jko i TSCHERN.).
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146 D. BRAASCH, Neue Ecdyonurus-Arten

Som it verb leib t dem  K aukasus und  T ranskaukasien  ein gesicherter Ecdyo­
nurus: E. ornatipennis  TSCHERN. aus dem  A rm enischen H ochland (Nachit- 
schew. ASSR). Da diese A rt der P en iss truk tu r nach dem  venosus-K om plex 
zuzuordnen ist, erg ib t sich, daß die zugehörigen L arven  ein P ronotum  m it 
vorgezogenen H interecken besitzen  m üssen. Auch JACOB (1972) m erk t bei 
E cdyonurus ornatipennis  an : „eignes L am ateria l des venosus-K om plexes 
liegt aus G rusinien  vor (leg. WOLF) und ist m öglicherw eise m it ONA iden­
tisch“
JOOST und ich fanden  L arven  des uenosus-K om plexes an  m ehreren  Stellen 
in  T ranskaukasien , u. a. auch im  A rm enischen Hochland. Es h and elt sich hier 
offenbar im m er um  die gleiche A rt. Ich nehm e daher m it V orbehalt an, es 
m it den Jugendstad ien  von E cdyonurus ornatipennis  zu tun  zu haben. Eine 
B eschreibung der L arve w ird  im  2. Teil dieser A rbeit gegeben.
N unm ehr erg ib t sich die Frage, w elchen A rten  der G attung  Ecdyonurus aus 
dem  K aukasus oder T ranskaukasien  jene zuzuordnen sind, deren  Larven 
anderen  E cdyonurus-K om plexen angehören.
Ein Vergleich m it m itteleuropäischen  A rten  der G attung  zeigt, daß das von 
uns gesam m elte E cdyonurus-M ateria l (1. 6.—15. 6. 1977; N ordkaukasus bei 
Sotschi und  Achun, G rusin ien  bei Gori, D idi-A nteni, Tbilissi und  Dzegvi, 
A rm enien  bei R asdan und  G arni, A zerbajdshan  bei K uba) aus anderen  als 
m itteleuropäischen  A rten  besteht. Einzig eine A rt aus dem  a//m is-K om plex  
s teh t der E. a ffin is  nahe. E ine Beschreibung dieser A rt erfolgt im  2. Teil der 
A rbeit.
Aus dem  an den K aukasus bzw. T ranskaukasien  angrenzenden  A natolien 
sind zw ar einige L arvenfo rm en  der G attung  Ecdyonurus beschrieben w or­
den (DEMOULIN, 1963, 1965; PUHTZ, 1973: h ier sub nom. la teralis-G ruppe), 
jedoch ist keine N am ensgebung vorgenom m en w orden. DEMOULIN (1964) 
veröffentlicht w eiter aus A fghan istan  einen A fghanurus vicinus n. sp., der 
von TSCHERNOVA (1974) m it E cdyonurus rubrofasciatus BRODSKI syno- 
nym isiert w ird. Das V orkom m en dieser A rt, von der m ir auch L arvenm ate­
ria l vorliegt, ist auf M ittelasien  beschränkt. Zwei von DEMOULIN (1973) aus 
Israe l beschriebene Ecdyonurus-A rten  (E. asiaem inoris und E. galileae) sind 
auch im  L arvensta tu s abgebildet und  en tsprechen hiernach nicht den von 
uns gefundenen A rten.
Die geographische E igenständigkeit des K aukasus, die A bgrenzung seiner 
G ebirgsform en der F ließgew ässer im  N orden, W esten und Osten durch die 
südrussische Tiefebene, das Schw arze M eer und  das Kaspische M eer m achen 
es verständlich, daß tiergeographische V erbindungen zu Europa in bezug 
au f rh ith ra le  A rten  haup tsäch lich  über A natolien  zu suchen sind. Dies ergab 
sich auch beim  S tud ium  der G attung  R hithrogena  (BRAASCH, 1978 i. Druck). 
In  A nbetracht dessen, daß die taxonom ische S ituation  der Ecdyonurus-A rten  
A natoliens w ie auch z. T. die Südosteuropas u nau fgek lärt ist, b esteh t die 
Möglichkeit, L arven  an de re r E cdyonurus-K om plexe (außer venosus-K om -
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plex) aus dem  K aukasus und aus T ranskaukasien  taxonom isch au fzua r­
beiten.
In  der Regel w erden  von Sam m elreisen  oder bei benthologischen A rbeiten  
von H ydrobiologen n u r L arven  eingebracht. Die Aufzucht, so w ünschens­
w ert sie ist, k ann  oftm als nicht durchgeführt w erden. Da zur Zeit aus dem  
gesam ten K aukasusgebiet n u r eine einzige A rt der G attung  E cdyonurus  (im 
Im aginalstatus) b ekann t ist, gew inn t die B eschreibung neuer L arvenfo rm en  
fü r die P rax is  eine erhebliche B edeutung. Insgesam t en th ä lt das M aterial 
aus dem  K aukasus und  T ranskaukasien  5 verschiedene L arvenform en, von 
denen 4 fü r die W issenschaft neue A rten  zu sein scheinen.
Beschreibung von E cdyonurus azerbajdshanicus n. sp.
L arve 9  (P räpara t in  Polyvinyllactophenol)
K opf helle r braun , ohne eine deutlich h ervo rtre tende  Zeichnung. P ronotum  
(Abb. 1) m it hellen  V orderrandflecken und  jederseits e iner hellen  Makel. 
Tergite 2—9, bei jüngeren  S tad ien  2—8, m it dunklem  Fleck verschiedener 
G röße au f der M ittellinie, der m ehr oder w eniger hell eingefaßt ist (Abb. 2); 
S tern ite  ohne Zeichnungselem ente.
Beine m it charakteristisch  gezeichneten Fem ora (Abb. 3): obere L ängsm akel 
in der M itte unterbrochen, u n te re  geschlossen. T ibien hell, T arsen  zur Spitze 
h in  zunehm end gedunkelt. T arsenkra llen  ohne D entikulation.
Cerci hell, von 7 m m  Länge.
T ergite in  der F e in s tru k tu r m it feinen S tachelschüppchen besetzt (Abb. 4), 
H in te rrand  m it e tw a gleichlangen Zacken (Abb. 4), zwischen denen  einzeln 
oder in k le inen  G ruppen  k le inere  stehen. Fem ora auf der Oberfläche (auch 
Tibien) m it re la tiv  langen, schm alen, m äßig spitzen B orsten versehen 
(Abb. 5). Labium , L abrum  und H ypopharynx  zeigen die A bbildungen 6, 7 
und 8, die K iem enblättchen  1, 3 und  7 die A bbildungen 9, 10 und  11. Die 
m ittle ren  K iem en sind rundlich  dreieckig gestaltet, das K iem enfadenbüschel 
ist bei a llen  K iem en m itte ls ta rk  entw ickelt, 7. K iem e ohne K iem enfädchen. 
Länge der Larve, $ ,  8 mm. L arve m atu r. (5 -Larve, m atu r, 6 mm.
H olotypus 9  Larve, P ara ty pen  6 L arven ; K udialtschaj bei K uba, A zerbaj- 
dshanische SSR, UdSSR; 13. 6. 1977, leg. BRAASCH, i. Coll. BRAASCH. 
H ab ita t der A rt: au f run den  abgeschliffenen G erollen in  einem  Fluß von 
e tw a 20 m B reite (F lußbett e tw a 100 m Breite) im H yporhithralabschn itt. 
B eschreibung von Ecdyonurus kuraensis n. sp.
L arve (P räpa ra t in Polyvinyllactophenol)
Kopf in  der vorderen  H älfte  b raun , zu beiden Seiten der O ccip italnah t dun ­
kel, eine Dreiecksfigur bildend, die einen schm alen, hellen  Querfleck e in ­
schließt; Seitenrand  des K opfes in  A ugenhöhe dunkel. P ronotum  m it leb ­
h a fte r Zeichnung (Abb. 12), T horax  auf der O berseite auffällig  m ark ie rt 
(Abb. 12), auf der U n terseite  hell.
Tergite 1—9 m it dunklem  M ittelfleck sehr verschiedener G röße und G estalt 
(Abb. 13), sehr unterschiedlich auch die helle E infassung; 10. T ergit dunkel.

© Entomologische Nachrichten und Berichte; download unter www.biologiezentrum.at



Entom ologische Nachrichten 1978/10 149

8

10

© Entomologische Nachrichten und Berichte; download unter www.biologiezentrum.at



150 D. BRAASCH, N eue Ecdyonurus-A rten

12

© Entomologische Nachrichten und Berichte; download unter www.biologiezentrum.at



Entom ologische Nachrichten 1978/10 151

S tern ite  m it ziemlich undeutlicher Zeichnung: V orderrand  der S tern ite  m it 
schm alem  dunklen  Saum , der zu beiden Seiten  nach h in ten  in  einen dünnen  
Strich ausgezogen ist; S tern it 8 m it 2 großen run den  Flecken, S ubgenita l­
k lappe in  der u n te ren  H älfte  dunkelbraun .
Cerci an  der Basis dunkler, auf der O berseite leicht b raun , un ten  hell, 
Länge 7 mm.
Beine m it sehr b re iten  Fem ora, deren  L ängsm akeln  in  der M itte u n te rb ro ­
chen sind  (Abb. 14). Fem ora dicht m it behöften  B orsten  besetzt (Abb. 15). 
T ibien  im  p roxim alen  D rittel helle r b raun , im  m ittle ren  dunkelb raun , im 
d ista len  D rittel hell. Tarsalg lied  oben dunkel, un ten  helle r b raun . K rallen  
m it 2 Z ähnchen (Abb. 16).
Tergite in  der F e in s tru k tu r nur u nm itte lb ar vor dem  H in te rrand  m it feinen 
S tachelschüppchen versehen  (Abb. 17); H in te rrand  m it gleichgroßen, an  der 
Basis re la tiv  b re iten  Zacken, zwischen denen einzelne oder w enige k leinere 
Zacken verschiedener G röße sich befinden. (Abb. 17).
K iem en 1, 3 und 7 m it gut sich tbarer Ä derung (Abb. 18, 19, 20); m ittle re  K ie­
m en noch stä rk e r v erru n d e t als bei voriger A rt, K iem enfadenbüschel m itte l­
s ta rk  entw ickelt, 7. K iem e ohne K iem enfädchen. A bbildungen  21 und  22 
zeigen L abium  und Labrum .
Länge der L arve 8 mm, L arve noch nicht re if (ausgewachsene Larve, P a ra ­
typus 10 mm , diese aber m it n u r undeutlichen  Zeichnungscharakteren.
H olotypus Larve, P ara ty pu s 1 $  L arve; K u ra  bei Gori, G rusinische SSR, 
UdSSR; 8. 6. 1977, leg. BRAASCH. Typen in  Coll. BRAASCH. H ab ita t: P ota- 
mal, an  Steinen, W assertem peratur über 20 °C, S tröm ungsgeschw indigkeit 
bei 1 m/s.
E cdyonurus kuraensis  unterscheidet sich von der vorangegangenen A rt vor 
allem  durch die D en tiku lation  der K rallen , Feh len  von Stachelschüppchen 
au f den ganzen Tergitoberflächen sowie die Zeichnung von T horax  und Pro- 
notum . Beide A rten  gehören nach der G esta lt des P ronotum  dem  lateralis- 
K om plex an.
B eschreibung von Ecdyonurus squam atus  n. sp.
L arve $  (P räpa ra t in  Polyvinyllactophenol)
Kopf b raun , in  der vorderen  H älfte  h e lle r b ra u n ; zw ischen Ocellen und 
F üh ler d unk ler b raun , beiderseits der O ccip italnah t m it nicht sehr deu t­
licher, d ista l d iverg ierender L ängsm akel; la te ra l der Augen m it rundlicher 
A ufhellung.
Pronotum  (Abb. 23) m it n u r kurz  seitlich vorgezogenen, abgerundeten  E cken; 
P ronotum  und  T horax  oben m it großen A ufhellungen  (Abb. 23). A lle Tergite 
(Abb. 24) m it dunklem  M ittelfleck sehr unterschiedlicher G röße und Ge­
stalt, die in verschiedener W eise hell eingefaßt sind. S e iten ränd er der Tergite 
hell. S tern ite  fre i von Zeichnungen.
Cerci hellb raun , 11 m m
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Fem ora (Abb. 25) m it F leckung w ie bei E. azerbajdshanicus  oder m it 2 in  der 
M itte unterb rochenen  L ängsm akeln  (beide Zeichnungsform en am  gleichen 
T ier zu finden). A uf der Fem uroberfläche m it seh r dicht stehenden, stum pfen 
B orsten, deren  Basen p igm en tiert sind (Abb. 26). K rallen  m it einem  nicht 
über den R and h inausragenden  Zähnchen (Abb. 27).
K iem en 1, 3 und  7 (Abb. 28, 29, 30): K iem en 1 und  7 lang  und  schmal, K iem e 7 
ohne K iem enfädchen. M ittlere K iem en dreieckig g esta lte t; K iem enfaden­
büschel m itte ls ta rk  entw ickelt.
T ergite in  der F e in s tru k tu r m it S tachelschüppchen dicht besetzt (Abb. 31), 
H in te rrä n d er m it Saum  schm aler, w eit ause inanderstehender großer Zacken, 
zw ischen denen G ruppen  verschieden großer Zacken geringeren  A usm aßes 
e ingeschaltet sind (Abb. 31).
A bbildungen  32 und  33 zeigen Labium  und Labrum .
Länge der L arve 10 mm.
H olotypus 9  Larve, P ara ty pu s 5 L arven; N ebenbach der K ura, rechtsseitig 
bei Dzegvi, nordw estlich von Tbilissi, G rusinische SSR, UdSSR; 6.6. 1977, 
leg. BRAASCH. Typen in  Coll. BRAASCH.
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Diptera I  Heterodactyla

i------------
ohne Rückenborste 
auf dem 3. G lied

Stirn
_________

( Empodium, E, 
reduziert oder feh len d )

Fühler
______/\_______

eingesattelt

Asilidae
( Raubfliegen)

nicht eingesattelt

3. Längsader(3 )
___ /\_____

gegabelt nicht gegabelt

I
Flügel

___/\___

zw ischen r5 und Cu  am Hinterrand 
des Flügels |
_________

5 Zellen
-----1
<5 ZellenI

3. Fühlerglied

zugespitzt, Queradern nur basal

Lonchopteridae

nicht spitz

C u  D

Therevidae
(Stile ttfliegen)

ohne Griffel 
oder Borste

3 2 1

mit Griffel (G ) 
oder Borste  ( B) 

3 2 1 ,

^ 2 T
Scenopinidae Ana,zene, Az) dBes F̂ügels

bis zum Flügelrand

Cu  4 3Bombyliidae
(W ollschweber)

Fühler
_

mit Endborste

---
Platypezidae
( Tummelfliegen)

lang.dünn, 
hornartig

Conopidae
( D ickkopffliegen)

Flügelafterlappen
_______/\__

reduziert oder fehlend

nicht bis zum Flügelrand

Az
D  Cu

Empididae
(Tanzfliegen)

Conopidae
(D ickkopffliegen)

mit der Basalzelle 
verschmolzen

Discoidalzelle ( D)
___/s______

mit Rückenborste 
auf dem 3. Glied

Analzelle des Flügels (A)
___________ /\__

Rüssel/ \
kurz,
nicht hornig nicht ôn der 

Kopf wurzelwärts

kurz oder fehlend

Discoidalzelle (D) 
des Flügels

relativ groß, 
halbkuglig; 
Augen nehmen 
fast den ganzen 
Kopf ein

Pipunculidae., , „,
(Augenfliegen) nicht halbkuglig;

Augen nicht 
über den ganzen 
Kopf ausgedehnt

Dolichopodidae
( Langbeinfliegen)

breit voneinander 
getrennt;
Körper flach, 
ledrig

Syrphidae
(Schwebfliegen)

Pupipara
( Lausfliegen)

nicht mit der Basalzelle (B ) 
verschmolzen

Dolichopodidae
( Langbeinfliegen)

Empididae
( Tanzfliegen)

rudimentär;
Fliegen hummelartig 
behaart; groß; dick

Gastrophilinae,
Oestrinae
Hypodermatinae
( M agen-, Rachenbremsen, 
Dasselfliegen )

Muscaria
( sogenannte 
echte Fliegen )

Diptera M .
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W eiter w urde  die A rt (etw a 20 Larven) am  Sotschifluß oberhalb  Sotschi (bis 
20 km) an einem  rech ten  N ebenbach am  4. 6.1977 gefunden. Die A rt w urde 
an  beiden  F undorten  zusam m en m it einer anderen  E cdyonurus-A rt aus dem  
a //in is-K om plex  gefunden (Beschreibung dieser A rt im  2. Teil). Es hand elt 
sich bei E. squam atus  um  eine A rt des M eta- bzw. H yporhithrals, die in  ih ren  
W ohngew ässern als L ithobion t angetroffen  w urde.
Von den beiden  vorigen A rten  unterscheidet sich E. squam atus  sofort durch 
das abw eichend gesta lte te  P ronotum , die D enticulationsart, die Zeichnungs­
m erkm ale  von Pronotum , T horax  und  A bdom en sowie auch in  der G esta l­
tung  der K iem en (besonders 1 und  7) und  durch einen anders beschaffenen 
Zackensaum  der T erg 'ith in terränder.
S u m m a r y
New E cdyonurus-species (Ephemeroptera, H eptageniidae) from the Caucasus 
and Transcaucasia (Soviet Union). 1.
E cdyonurus azerbajdshanicus  n. sp., E cdyonurus kuraensis  n. sp. and  Ecdyo­
nurus squam atus  n. sp. w ere described in  la rv a l sta tus from  A zerbajdshanian  
and  G rusin ian  SSR, Soviet Union. They are  rheophile species w ith  reference 
to „H yporh ith ra l“ (E. azerbajdshanicus), „P o tam al“ (E. kuraensis) and  ,,Me- 
ta rh ith ra l“ resp. „H yporh ith ra l“ (E. squam atus). All a re  rep resen tatives of 
lithobion tic  fauna.
P e 3 io m e
HoBbie BMflbi Ecdyonurus (Ephem eroptera, Heptageniidae) ws KaBKasa 
h 3aKaBKa3H (Cobctckhm  C0103)

Ecdyonurus azerbajdshanicus  n. sp., E cdyonurus kuraensis  n. sp. m Ecdyo­
nurus squam atus  n. sp. 6 b ijiH  o im c a H b i  b  c o c t o a h h m  j i h h h h k h  m3 AaepöaifflxaH- 
CKOH CCP H rpy3MHCKOM CCP, CoBeTCKMM CoK>3. O h M peo4> H JIb H bie  BMflbi C OTHOIIie- 
hmmh k „H yporhith ral (Ecdyonurus azerbajdshanicus) h k „M etarh ith ra l“ 
k  „H yporh ith ra l“ (Ecdyonurus squam atus) u k „Potam al“ (Ecdyonurus  
kuraensis). Bee b m a w  npeflC T aB M T ejiH  j i m t o ö m o h t h o ü  c jjayH bi.

A nschrift des V erfassers:
Dietrich Braasch, Dipl.-Biol., 15 Potsdam , M aybachstraße 1 a
Neue E cdyonurus-A rten  (H eptageniidae, E phem eroptera) aus dem  K aukasus 
und  aus T ranskaukasien  (Sow jetunion). 1.
A bbildungslegende:
Abb. 1—11. E cdyonurus azerbajdshanicus  n. sp., L arve <3 : 1) P ronotum  und  
Thorax, 2) Abdom en, Tergite, 3) Fem ur, 4) T ergit 7, H in te rrand  m it Zacken­
saum , 5a) Fem urborsten , O berseite des Fem ur, <3, 5b) Fem urborsten , O ber­
seite des Fem ur, $ , 6) Labium , 7) L abrum , 8) H ypopharynx, 9—11) K iem en­
b lä ttchen  1, 3 und 7
Abb. 12—22. Ecdyonurus kuraensis  n. sp., L arve: 12) P ronotum  und  Thorax,
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13) A bdom en, Tergite, 14) Fem ur, 15) F em urborsten , O berseite des Fem ur, 
16) K ralle, 17) T ergit 7, H in te rrand  m it Zackensaum , 18—20) K iem enb lä tt­
chen 1, 3 und  7, 21) Labium , 22) L abrum
Abb. 23—33. E cdyonurus squam atus n. sp., L arve 9  23) P ronotum  und  Tho­
rax , 24) Abdom en, Tergite, 25) Fem ur, 26) K ralle , 27) F em urborsten , O ber­
seite des Fem ur, 28—30) K iem enblättchen  1, 3 und 7, 31) T ergit 7, H in te rrand  
m it Zackensaum , 32) Labium , 33) L abrum

Tabellen zum Bestimmen der Dipleren-Familien
R. BÄHRMANN, Jen a

Will der In te ressen t der D ipterenfauna die heim ischen F liegenfam ilien  k en ­
nenlernen , steh t ihm  eine ganze Reihe verschiedener B estim m ungsbücher 
zur Verfügung. E rw äh n t seien die Bestim m ungsschlüssel der Fam ilien  von 
HENDEL in  DAHL „Die T ierw elt D eutschlands“ , die F am ilien tabelle  in 
LINDNERs „Fliegen der paläark tischen  Region“ , ENDERLEINs Fam ilien ­
schlüssel in  BROHM ERs „T ierw elt M itte leuropas“ oder die F am ilien tabelle  
der D ipteren  in  STRESEM ANNs „Exkursionsfauna von D eutschland“
Die K enntn is d ieser B estim m ungslitera tu r ist fü r den Entom ologen bzw. 
den D ip teren-L iebhaber zum  Teil erforderlich , insgesam t zum indest nü tz ­
lich, um  sich einen gründlichen Ü berblick über die D ipteren-F am ilien  zu 
verschaffen. F ür den In teressen ten , der sich zunächst n u r o rien tierungshal­
ber in  die V ielfalt der F liegenfam ilien  vertie fen  m öchte und  dies vor allem  
an  den re la tiv  großen V ertre te rn  der einzelnen F am ilien  tun  sollte, e rfo r­
d ert die B enutzung der genann ten  L ite ra tu r aber eine beträch tliche m orpho­
logische K enntn is der verschiedenen D ipterenform en, um  beim  B estim ­
m ungsgang auch zum  gew ünschten Ziel zu gelangen. Dies ist m it einem  
ziem lichen A ufw and an  E inarbeitungszeit verbunden , den m an  um gehen 
kann , w enn  lediglich eine erste Ü bersicht an gestreb t w ird. Um sie zu e r­
langen, b edarf es nicht unbeding t der fü r  den A nfänger m eist m ühsam en 
A rbeit m it der gebräuchlichen B estim m ungslitera tu r, zum indest nicht bei 
B eginn seiner S tudien. Die in  den A bbildungen vorgelegten  B estim m ungs­
tabellen  sollen ein vereinfachtes V erfah ren  anbieten , um  die D ip te ren -F a­
m ilien  kennenzulernen , ohne daß zuvor K enntn isse der fam ilienspezifischen 
K örperm erkm ale  erw orben  w erden  m üßten, um  D ip teren-Ind iv iduen  in  die 
e inzelnen F liegenfam ilien  einzugruppieren. Die beiden  h ie r w iedergegebe­
nen T abellen  sind  in  erster L inie optische Tabellen, d. h. der B estim m ungs­
gang w ird  vorzugsw eise an  einfach erk enn baren  M erkm alen  vorgenom m en, 
die sich auch leicht abb ilden  und am  O bjekt ohne zu große M ühe auffinden 
lassen. D am it k ann  und  soll die oben angeführte  B estim m ungslitera tu r nicht 
erse tz t w erden. Die Tabellen, deren  A ufbau h ie r zugleich zu r Diskussion ge­
ste llt w erden  soll, m ögen den In teressen ten  v ie lm ehr anregen, sich nach den 
ersten  B estim m ungsübungen  m it diesen B lä tte rn  zum  genaueren  S tudium  
der F liegenfam ilien  den B estim m ungsbüchern  zuzuw enden.

© Entomologische Nachrichten und Berichte; download unter www.biologiezentrum.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Entomologische Nachrichten und Berichte

Jahr/Year: 1978

Band/Volume: 22

Autor(en)/Author(s): Braasch Dietrich

Artikel/Article: Neue Ecdyonurus-Arten (Ephemeroplera, Ileptageniidae) aus dem
Kaukasus und aus Transkaukasien (Sowjetunion). J . 145-159

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=2406
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=39389
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=210718

